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Jahrgang 35 Année Nr. 21959

DIE JUGENDBIBLIOTHEK

Die Arbeitstagung der Volksbibliothekare anläßlich der letztjäh-
rigen Generalversammlung der VSB in Solothurn stand unter dem
Thema «Die Jugendbibliothek». Zwei der Referate bringen wir in
dieser Nummer der Nachrichten. Hinzu kommt ein Beitrag über das

Wirken der Schweizerischen Volksbibliothek im Dienste der Jugend-
bibliotheken. Wir sind uns bewußt, daß aus Genf, Lausanne und
Zürich noch mehr hätte berichtet werden können. Es ging uns aber
nicht darum, das schweizerische Jugendbibliothekwesen in seiner Ge-

samtlieit aufzuzeigen, wir wollten einzig, daß das Thema hier zur
Diskussion gestellt und auf verschiedene Möglichkeiten aufmerksam
gemacht werde. Gerade der Nachahmung wegen war es uns recht, daß

die Beispiele aus kleineren Städten, Biel und Neuchâtel, gewählt
sind. Eines ist sicher. In der Schweiz bleibt hier noch viel zu tun
und es wäre zu wünschen, daß all jene, die sich um das Kind bemü-
hen, ihre Kräfte vereinigen und sich nicht konkurrenzieren oder gar
bekämpfen. Ob Schulbibliothek oder Jugendbibliothek, es geht um
das saubere gute Jugendbuch, es geht um die Seele des Kindes. Möge
diese Nachrichtennummer ein Diskussionsbeitrag sein, damit etwas

geschieht und damit etwas Vernünftiges geschieht, denn wir haben
hier einen Rückstand aufzuholen, nicht nur mit Krediten sondern
in unserer Einstellung. Die Redaktion
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